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hat Hofnung , daß der gelehrte Domherr von Sil⸗
lesheim vollſtaͤndige critiſche Nachricht von dieſem

Schatze dem Publico mittheilen wird .

b) Bibliothek zu S . Panthaleon .
Die uralte Abtey , Benedictinerordens , hat ei —

nen ſehr großen Umfang von Gebaͤuden, ſchoͤne Kreuz⸗
gaͤnge , und einen ſehr großen Weingarten . Die

Bibliothek iſt nicht groß , ſie enthaͤlt aber doch ver⸗

ſchiedene wichtige und große Werke , und der dama⸗

lige Herr Bibliothekar P . Flatten aus Coͤlln gebuͤr⸗
tig , ein junger hoͤflicher Mann, zeigte gute Kenntniſſe ,
und bedauerte nur die Gewohnheit in den Kloͤſtern ,

daß der Bibliothekar alle drey Jahr abgeht , und ein

anderer an ſeiner Stelle koͤmmt, mithin , wenn er et⸗

was Kenntniſſe erlangt hat , ſo geht er ab . Wuͤrk⸗

lich eine ſchlechte Einrichtung , daher es auch ruͤhrt ,
daß man in den Kloͤſtern ſo viel ſchlechte Bibliothe⸗
karien antrifft , die nichts zu finden wiſſen , und in

ihrer Bibliothek ſelbſt fremd ſind , wie ich verſchie⸗
dene gefunden habe. Von alten Codicibus habe ich
nachſtehende notiret :

Codices .

1) codeæ Euangeliorum membr . Sæc X . in gr .

Ato mit ſauber gemahlten und verguldeten Fi⸗
guren , ſo das vorige beſtaͤrkt , was ich wegen
der Goldmahlerey in Codicibus Sæc . X be⸗

merket habe .
2) Paſſio S. Danthaleonis , und mehr andere Sachen

— Am Ende Vu¹α S. Brunonits , wobey ein mit

Bruſt⸗
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Bruſtbildern gemahlter genealogiſcher Stamm⸗

baum von dem Saͤchſiſchen Herzog Ludolff an

bis auf den Koͤnig Philipp . Hiernaͤchſt auch
ein lateiniſches und deutſches Gedicht auf den

Bruno , ſo aber von einer ſpaͤtern Hand iſt .
Der Hauptcodex iſt aus dem XI . Jahrhundert
mit rothgemahlten Initialbuchſtaben .

3) Caſſiodori Hiſtorià eceleſiaſtica tripaitita , Co -

dex membr . Sæc . XI . in Fol . mit roth ge⸗
malten Initial - Buchſtaben .

4) Biblia latina , Cod . membr . Sæc . XI . in gr .

Folio .
5) Litæ SS . Cod . membr . Sæc . XII . in klein

Quarto , und noch mehr andere .

Ich fragte nach dem Codice Chον . Godſridi mo -

nachi S. Panthaleonis , ſo bey dem Freßero Tom . I . §.

R . G. abgedruckt iſt , und mit dem Jahr 1162 . an⸗

faͤngt; allein , dieſer war ſo wenig vorhanden , wie das

Chronicon Regium Colou . Monachor . S. Pauthaleonit , wo⸗

von eine alte deutſche Ueberſetzung Eccard . in Corpor .

Hiſtor . Tom J. geliefert hat , wenigſtens waren beide

dem Herrn Bibliothekar nicht bekannt , daß ſie in

ihrer Bibliothek exiſtirten . Sie muͤßten denn etwa

in dem abteilichen Archive verſchloſſen liegen .

Alte Drucke .

Davon findet man hier verſchiedene . Nachſte⸗
hende ſind von mir notiret :

1) Aurea Bulla Imperat . Caroli II . in deutſcher
Ueberſetzung ſehr ſauber zu Venedig durch

Nicol .
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